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Ein Wort vorweg


"Ein Bund von Blüten – Ton in Ton -


ein Strauß von Düften – Emotion –


all das will an bestimmten Tagen


der Liebsten ,alles Liebe' sagen. "


Die Blume zeigt, was der Mund verschweigt –


mit diesem kleinen Trick wurde schon im


alten China und antiken Persien „durch die Blume”


ausgedrückt, was sich mündlich nicht schickte


zu sagen. Übrigens eine Redensart, die seit dem


16. Jahrhundert bekannt ist. Die Moralvorsteffungen


und Benimmregeln vergangener Tage trugen dazu


bei, dass im Europa der Viktorianischen Zeit


die Formel „Lasst Blumen sprechen" eine im Sinn


des Wortes wahre Blütezeit erlebte.


Nun geht es ja heute ungleich ungezwungener zu,


doch wer einem anderen Blumen zukommen lässt,


muss nach wie vor damit rechnen, dass sich die


Empfängerin oder der Empfänger einen Reim


darauf macht, welche Nachrichten, welche Gefühle


wohl übermittelt werden soffen.


Häufig sind es Beziehungsbotschaften, oft auch der


einfache Wunsch, Freude zu bereiten – wenn man


die richtigen Worte nicht findet.
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Wenn Sie sich für Ihre Botschaft im Blumenladen


einen Strauß binden fassen oder einen Blumentopf


oder eine einzelne Blüte kaufen, wäre es darum


sicher von Vorteil, etwas über Floriographie, die


Sprache der Blumen, zu wissen.
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